
Kontakt zur Ihrer Kirchengemeinde

Pastor Mathias Dahnke
 040 /84 07 95 99
 dahnke@maria-magdalena-kirche.de

Pastor Jörg Fenske (V.i.S.d.P.) 
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                      Donnerstag 09.00 -12.00 Uhr
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iebe Leserinnen und Leser, liebe Nachbarinnen und Nach-
barn, liebe Freundinnen und Freunde der Maria- Magdale-
na-Kirchengemeinde,

„Vom Eise befreit sind Strom und Bäche durch des Frühlings holden, 
belebenden Blick…“, so lernten es die einen eher lust-, die anderen 
eher qualvoll: Den „Osterspaziergang“ aus Goethes „Faust“. Vor dem 
inneren Auge tut sich die ganze Macht des Frühlings auf: Der Schnee 
schmilzt, die Bäche gurgeln sich frei unter der Eisschicht, Frühlings-
erwachen in den Knospen – das erste sanfte Grün, die Kirsch-, die 
Apfelblüte zeigt sich in verschwenderischer, verheißungsvoller Pracht.
Und dann Ostern, Auferstehung, Sieg über den Tod… und all die Bräu-
che, die seit alters her dazugehören vom Osterwasser bis zum Oster-
brot, vom Osterei bis zum Hasen: Das Leben holt neuen Schwung, mit 
dem Frühling beginnt das neue Jahr noch einmal so richtig.
So hätte es doch auch in diesem Jahr sein sollen: Aufbruch, hinaus 
ins Freie, zu Freunden, mit der Liebsten auf dem Gepäckträger und 
dem Picknickkorb unter dem Arm – das Osterfeuer am Abend und 
am Morgen die frohe Kunde: „Er ist wahrhaftig auferstanden!“ – Wenn 
schon kein Osterlachen, dann doch wenigstens die Osterfreude!
Aber gerade dafür sind die Bedingungen alles andere als günstig: 
Das Virus, das seit Monaten unser Leben bestimmt und einschränkt, 
es ist noch da, läßt nicht mit sich reden, bleibt gefährlich – ja, es legt 
sogar noch nach… Und wir Menschen, wir haben keine Lust mehr, 
wir wollen nicht mehr, wir können nicht mehr: „Kann es denn nicht 
endlich einfach vorbei sein?“
Off ensichtlich nicht; und die Stimmung fällt weiter dem Tief-
punkt entgegen: Die Kräfte sind aufgebraucht, die Geduld am 

Ende, die Reserven erschöpft – und wenn man in 
Goethes „Faust“ bleiben will, dann

 ist man eher im zweiten Teil, wo es am Ende 
heißt: „Ein Sumpf zieht am Gebirge hin, ver-
pestet alles schon Errungene…“ – Ein biß-
chen so wirkt die Stimmung gerade. Die 
Menschen sind es leid, sie sind müde und 
ungeduldig; man sucht nach Schuldigen, 
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will zwar auf die Vorgaben und Regeln nicht mehr hören, wirft 
es aber denen vor, die sie setzen, daß es nicht funktioniert – die 
Töne werden schriller, unversöhnlicher. Wir können es immer 
weniger verstehen, daß eine Katastrophe wie die Pandemie sich 
nicht nach unserer Vollkasko-Mentalität richtet, daß wir nicht 
gleichzeitig von den Regierenden vor allem beschützt werden 
und zeitgleich unsere kleinen und großen Freiheiten reklamieren 
und ausleben können.
Man hört einander nicht mehr zu, und jeder bläst in die Gegend, 
plappert nach, was er von der aktuellen Entwicklung gehört hat, 
oder auch nur das bißchen, das er davon verstanden zu haben 
glaubt: Den einen sind die Regeln zu viel und zu streng und die 
Pandemie gäbe es eigentlich gar nicht – die anderen fi nden, es 
könnte alles gar nicht streng und geschlossen genug sein… Und 
jede beharrt mit verschlossenen Ohren und aufgerissenem Mund 
darauf, was längst schon als einziges Echo durch die eigene Fil-
terblase waberte…
Und eine gute Idee? – Habe ich auch nicht! Vielleicht maßvolles 
Agieren; Nachsicht mit denen, die sich mühen, und von denen 
auch niemand das Schul- oder Studienfach „Pandemiebewälti-
gung“ besucht hat; Geduld mit uns selbst und gleichzeitig das 
Gefühl, daß es zwar ganz unbedingt auf uns ankommt, daß wir 
uns aber selbst trotzdem nicht so wichtig und zum Maß aller 
Dinge nehmen müssen – und daß die Botschaft dieser Tage am 
Ende tatsächlich heißt: „Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaf-
tig auferstanden!“ – Vor und trotz aller Pandemie und vielleicht 
gerade wegen unserer aktuellen Müdigkeit und der schwinden-
den Geduld…
Bleiben Sie gesund, bleiben Sie bei Kräften, bleiben Sie geduldig 
und humorvoll – es wird wohl noch ein bißchen dauern, aber die 
Auferstehungsgeschichte: die haben wir noch länger (und hof-
fentlich auch noch lange nach der Pandemie)!
Von Herzen ein gesegnetes Osterfest und möchte es uns im Ohr 
bleiben und im Herzen „Er ist wahrhaftig auferstanden!“
Ihr   

Gottesdienste im Seniorenzentrum Böttcherkamp
Für gewöhnlich feiern wir im Seniorenzentrum Böttcherkamp immer am ersten Freitag 
im Monat Gottesdienst mit Abendmahl für die Bewohnerinnen und Bewohner sowie für 
Gäste, die dazukommen möchten.
Dies ist schon seit März des letzten Jahres nicht mehr ohne weiteres möglich – immer 
wieder einmal konnten wir in den zurückliegenden Monaten wenigstens kleine Andach-
ten auf den Wohnbereichen feiern. 
Nun sieht es aber so aus, als könnten wir zunächst zumindest mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern wieder Gottesdienst feiern – wir freuen uns darüber und planen unsere 
nächsten Gottesdienste im Seniorenzentrum für den 2. April (Karfreitag), den 7. Mai 
und für den 4. Juni 2021. Sobald wieder ein Gottesdienstbesuch für Besucherinnen und 
Besucher möglich ist, die nicht im Seniorenzentrum wohnen, lassen wir Sie das wissen.

Geburtstag & Besuche
Für gewöhnlich besuchen wir mit unse-
rem Besuchsdienstkreis alle Jubilarinnen 
und Jubilare, die 80 Jahre oder älter wer-
den – davon nehmen wir im Moment Ab-
stand und gratulieren zurzeit nur auf dem 
Postweg.

Mit allen Geburtstags“kindern“ ab 60 tref-
fen wir uns darüber hinaus normalerwei-
se in regelmäßigen Abständen zu einer 
gemeinsamen Geburtstags(nach)feier in 
unserer Kirche – auch das ist im Moment 
nicht möglich, wir schicken Ihnen daher 
einen Geburtstagsgruß.

Allerdings können es die Mitglieder unse-
res Besuchsdienstkreises kaum erwarten, 

bis sie wieder zu den Geburts-
tagsbesuchen „aus-

schwärmen“ können 
– für den Moment 
aber muss auch 
das noch etwas 
warten.

Familiengottesdienst für KLEIN und groß
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Familiengottesdienst für KLEIN und groß

Familienkirche
Die Familienkirche, die jeweils am ersten 
Sonntag im Monat zu einem Gottesdienst 
für Große und Kleine mit anschließen-
dem Mittagessen einlud, muß im Moment 
ebenfalls pausieren – aber unsere „Kir-
chenmaus“ freut sich schon darauf, wenn 
es wieder losgeht! Wir melden uns! 

Gruppen und Kreise
Normalerweise treff en sich in unseren Räumen die verschiedensten Gruppen und 
Kreise und oft geht es dabei zu, wie in einem Bienenstock – es treff en sich Gruppen 
zum Spielen und zum Malen, es gibt einen Gesprächskreis, die Kinder- und Ju-
gendgruppe, den Frühstückstreff , den Handarbeitskreis und den Besuchsdienst.
Darüber hinaus treff en sich bei uns der „Chor Hoff nung“ des Hamburger Vereins der 
Deutschen aus Rußland e.V., die Selbsthilfegruppe für Alkohol- und Medikamen-
tenabhängige (ELAS) und der Gebetskreis der Spätaussiedler. Auch die Wilhelms-
burger Kleiderkammer gibt einmal in der Woche in unseren Räumen gebrauchte 
Kleidung ab.
All das ruht im Moment, wir halten unsere Räume geschlossen und hoff en mit Ihnen 
darauf, daß unsere vielfältigen Angebote bald wieder starten können und daß wieder 
Leben bei uns einkehren kann!

Kindergarten und „Eltern-Kind-Zentrum“
Während in diesen Wochen viele Menschen zuhause bleiben und von dort aus arbei-
ten, lernen oder kommunizieren, ist unser Kindergarten weiter geöff net und engagie-
ren sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Gruppen und im „Eltern-Kind-Zen-
trum“ weiter für die Ihnen anvertrauten Kinder (und oft auch für deren Familien). Für 
diesen Dienst in unsicheren Zeiten und 
unter schwierigen Bedingungen danken 
wir den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sehr – wir ahnen nur, mit welchen Heraus-
forderungen und Schwierigkeiten Sie in 
diesen Wochen umzugehen haben, und 
sind Ihnen von Herzen dankbar dafür!

Um so schöner ist es, wenn diese Arbeit 
Anerkennung und Unterstützung fi ndet – 
so hat der Kindergarten für eine Spende 
des „Rotary Clubs“ aus Schenefeld zu 
danken: 

„Die Kinder und das Team der Kita Maria 
Magdalena bedanken sich bei den „Ro-
tariern“ aus Schenefeld sehr für die tolle 
Spende „Die Mathe-Kiste“. Dank der Viel-
fältigkeit dieser Kiste ist sie nicht nur bei 
unseren Vorschulkindern sehr beliebt, 
sondern auch bei den Kleineren weckt 

sie großes Interesse. Es werden mathematische Grunderfahrungen gesammelt und er-
weitert, es entstehen tolle Bauwerke und Konstruktionen. Das Spielen mit „Mathe-Kis-
te“ bringt uns richtig viel Spaß. Vielen Dank dafür!

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
„Es wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut.“ – So sagt das 
Bibelwort für den Monat Oktober aus dem Lukasevangelium. Dabei ist das Wort „Buße“ 
heute ungebräuchlich, altmodisch, negativ besetzt und kommt allenfalls im unangenehmen 
„Bußgeld“ vor. 
 
Wir büßen nicht mehr, haben auch kaum noch den Eindruck, dass dies irgendwie nötig wäre: 
Seit nunmehr einem Jahr feiern wir evangelischen Christen uns selbst, klopfen uns gehörig 
auf die Schulter – wir: die Erben der Reformation, automatisch auf der richtigen Seite der 
Geschichte, seit 500 Jahren die Garanten von Modernität und rechter Bibelauslegung. 
 
Dabei stünden uns etwas mehr Bescheidenheit gut zu Gesicht: Die Geschichte der 
vergangenen 500 Jahre enthält bei weitem nicht nur Ruhmesblätter – nicht auf alles, was die 
Reformation mit sich brachte, können wir protestantischen Christen stolz sein: Zu viel Leid, 
zu viel Elend, zu viel Rechthaberei, zu viel Lieblosigkeit waren auch die Folge, oft nur 
mühsam mit dem Fähnchen des Religiösen bedeckt. 
 
Buße: Einkehr, Besinnung, Nachdenklichkeit – Bereitschaft zur Umkehr; dazu Martin Luthers 
klassischer Frage: „Wie bekomme ich einen gnädigen Gott?“ Wenn das nicht nur Worte 
blieben, sondern wenn diese Frage aus unseren Herzen käme, dann wären wir am Ende der 
Reformationsfeierlichkeiten vielleicht tatsächlich beim Bibelwort für den Monat November 
aus dem alttestamentlichen Propheten Ezechiel angekommen: „Gott spricht: Ich will unter 
ihnen wohnen und will ihr Gott sein und sie sollen mein Volk sein.“ 
 
Lassen Sie uns das für möglich halten – auch hier am Osdorfer Born und auch noch im Jahre 
501 nach der Reformation! 
 
Mit guten Wünschen für den Herbst, 

Ihr Pastor  
 

	



„Mind the gap, 
please!“ 
So heißt es in London, wenn 

die Passagiere die Untergrundbahn be-
steigen oder verlassen: Gemeint ist dort 
der Abstand zwischen Bahnsteig und 
Wagen. 
Das „gap“, für das ich heute um Nach-
sicht bitte, ist der Abstand zwischen dem 
Heft 14 und der vorliegenden Ausgabe 
der „Nachrichten aus Ihrer Gemeinde“ – 
krankheitsbedingt fi el ich für eine Weile 
aus und habe währenddessen den An-
schluß der beiden Hefte nicht geschaff t, 
so daß Sie für den Monat März ohne 

Termine blieben. Dafür bit-
te ich persönlich ganz 

ausdrücklich um 
Entschuldigung –
da sollten wir 
besser sein! Ihr 
Mathias Dahnke

Sonntag, 11. April 2021, Quasimodogeniti, 
Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Dienstag (!), 13. April 2021, 19.00 Uhr, 
Musikalische Abendandacht mit der Gesangsklasse Knut Schoch 
(Hamburger Konservatorium) und Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 18. April 2021, Misericordias domini, 
Predigtgottesdienst, Pastor Robert Schumacher

Sonntag, 25. April 2021, Jubilate, 9.30 Uhr 
Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 2. Mai 2021, Kantate, 
Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 9. Mai 2021, Rogate, 
Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Donnerstag, 13. Mai 2021, Christi Himmelfahrt 
(Telefongottesdienst aus der Kirche „Zu den 12 Aposteln“ 

mit Pastorin Saskia Tluczykont, 10.00 Uhr), 
Einwahl 0721/605620222 -  PIN 046445

Sonntag, 16. Mai 2021, Exaudi, 
Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Sonntag, 23. Mai 2021, Pfi ngstsonntag, 
Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Montag, 24. Mai 2021, Pfi ngstmontag, 
Predigtgottesdienst für die Region, Pastor Mathias Dahnke 
(Maria Magdalena,18.00 Uhr!)

Sonntag, 30. Mai 2021, Trinitatis, 9.30 Uhr 
Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 6. Juni 2021, 1. Sonntag nach Trinitatis, 9.30 Uhr 
Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 13. Juni 2021, 2. Sonntag nach Trinitatis, 
Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Sonntag, 20. Juni 2021, 3. Sonntag nach Trinitatis, 
Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 27. Juni 2021, 4. Sonntag nach Trinitatis, 
Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 4. Juli 2021, 5. Sonntag nach Trinitatis, 
Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Sonntag, 11. Juli 2021, 6. Sonntag nach Trinitatis, 
Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Sonntag, 18. Juli 2021, 7. Sonntag nach Trinitatis, 
Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 25. Juli 2021, 8. Sonntag nach Trinitatis, 
Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Gottesdienste

Lebensmittelausgabe 
Die Lebensmittelausgabe für unsere re-
gistrierte Kundschaft fi ndet weiter zu den 
gewohnten Terminen statt – bitte verge-
wissern Sie sich auf unserer Internetseite 
noch einmal, wann genau Sie an der Rei-
he sind.
Leider können wir aber auch weiterhin 
keine neuen Kundinnen und Kunden auf-
nehmen, auch die Warteliste ist noch gut 
gefüllt und daher auch weiter geschlos-
sen.

Information
Sie ahnen es: Im Moment 
stehen alle Informationen 
in diesem Heft natürlich 
unter dem Vorbehalt der 

Realisierbarkeit – es ist nicht auszu-
schließen, daß die eine oder andere 
Veranstaltung nicht oder nicht so wie 
geplant stattfi nden kann.

Vergewissern Sie 
sich also bitte auf 
unserer Internetseite 
oder bei Frau Schroe-
der im Kirchenbüro 
über das, was jeweils 
aktuell möglich ist.

Unser Kirchenbüro erreichen Sie im 
Moment online oder telefonisch wäh-
rend der Öff nungszeiten – dort freut 
sich Frau Schroeder wie immer auf Ihre 
Nachrichten!

„12°C – leicht 
böiger Wind“
Unter dieser Überschrift bereiteten wir 
Sie im letzten Heft darauf vor, daß wir die 
Temperatur in der Kirche für den Winter 
bei durchgängig etwa 12°C belassen 
wollten, um bei regelmäßigem Lüften 
Temperaturschwankungen möglichst zu 
vermeiden und unter anderem die Orgel 
zu schonen…
Viele Gottesdienstbesucher und -besu-
cherinnen haben das tapfer ausgehalten, 
sich warm angezogen und von den bereit-
gehaltenen Decken Gebrauch gemacht.
Ihnen allen herzlichen Dank für Ihr Ver-
ständnis und für Ihr Mitmachen – so 
konnten wir auch im Winter Gottesdienst 
in der Kirche feiern: Vielen Dank bis hier-
her! – Und nun ist ja der Frühling in Sicht, 
so daß wir uns auf mildere Temperaturen 
draußen und in der Kirche freuen können.
Unser ganz besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle Frau Ursula Rietz, die dafür 
sorgt, daß unser Bestand an Decken im-
mer frisch gewaschen bereit steht: 
Herzlichen Dank!

Konzerte in 
unserer Kirche
Bedauerlicher Weise ruht das musikali-
sche Leben in unserer Gemeinde auch 
weiterhin – manches musikalische Er-
eignis mußte ausfallen oder verschoben 
werden.
Davon betroff en sind insbesondere die 
Konzerte des Hamburger Konservato-
riums – regelmäßig kommen ja unter 
normalen Umständen die Gesangs- und 
Korrepetitionsklassen von Makiko Eguchi 
und Knut Schoch zu uns. 
Solange das noch nicht wieder möglich 
ist, werden uns die Schülerinnen und 
Schüler jedoch ab und an zum Gottes-
dienst oder für eine Andacht besuchen.
Die nächste musikalische Abendandacht 
haben wir für Dienstag, 13. April 2021, 
um 19.00 Uhr in unserer Kirche geplant.

Freud 
und 
Leid in 
unserer 
Gemeinde

Beerdigungen

Konfi rmandenunterricht 
Zu den Angeboten, die unter den aktu-
ellen Bedingungen tatsächlich leiden, 
gehört der Konfi rmandenunterricht – ge-
meinsame Begegnungen, Entdeckun-
gen, Experimente und Gemeinschaft 
sind nur schwer möglich und auch digital 
nicht wirklich zu ersetzen (zumal die Kon-
fi rmandinnen und Konfi rmanden zur Zeit 
ja nicht zu wenig am Computer sitzen 
und digital arbeiten müssen).
Insofern werben wir in den beiden Grup-
pen für eine Verlängerung der Konfi r-
mandenzeit und um eine Verschiebung 
der Konfi rmationen, damit wir all die Din-
ge vielleicht doch noch gemeinsam tun 
können, durch die die Konfi rmations-
zeit schön und wertvoll wird: Projekte, 
Fahrten, gemeinsame Lern- und Entde-
ckungszeit… 
Über all das sind wir gerne mit den Kon-
fi rmandinnen und Konfi rmanden sowie 
mit ihren Eltern im Gespräch und fi nden 
im Einzelfall auch individuelle Lösungen: 
Versprochen!

Und gibt es denn überhaupt eine 
Anmeldung für den Jahrgang 
2021/2023? – Aber ja! Im Moment zwar 
lieber noch nicht wieder im Gemeinde-
büro, gerne aber telefonisch oder online:
Alle Jungen und Mädchen, die in diesem 
Jahr 12 Jahre alt oder älter werden, sind 
herzlich eingeladen – schreibt uns, ruft 
uns an oder bittet Eure Eltern; wir stehen 
Euch zur Verfügung und suchen für alle 
Fragen eine Antwort – also: Meldet Euch 
(an)!
Eure Betty Lockowand und Mathias 
Dahnke (Adressen und Telefonnummern 
fi nden sich auf Seite 1)

Austräger und 
Austrägerinnen 
für die „Nachrichten 
aus Ihrer Gemeinde“ 
Zum Schluß eine eher rhetorische Frage: 
Freuen Sie sich eigentlich, wenn Sie die 
Gemeindenachrichten in Ihrem Postkas-
ten oder vor Ihrer Tür fi nden?
Wenn ja, haben Sie ja vielleicht Lust, 
selbst auch anderen diese Freude zu be-
reiten: Wir sind weiter auf der Suche nach 
Menschen, die ein wenig Zeit erübrigen 
und unsere Nachrichten in die Hausbrief-
kästen am Osdorfer Born bringen kön-
nen. Bitte melden Sie sich dazu doch bei 
Frau Schroeder im Kirchenbüro oder bei 
Ihren Pastoren!

Ostergottesdienste

Bei Drucklegung dieses 
Heftes war noch nicht 
entschieden, ob und in 
welcher Form die Oster-
gottesdienste stattfi nden 

– bitte informieren Sie sich dazu kurz-
fristig über unsere Internetseite oder
rufen Sie uns an!

Die Sozialberatung 
fi ndet im Moment 
nicht statt
Die Sozialberatung unserer Gemeinde 
ist derzeit nicht besetzt – wir sind auf 
der Suche nach einer geeigneten Neu-
besetzung, können aber unter den aktu-
ellen Bedingungen ohnehin keine off ene 
Sprechstunde anbieten.

Wenn nicht anders angegeben, beginnen 
unsere Gottesdienste um 9.30 Uhr

Es gelten weiterhin die Regelungen zum Infektionsschutzgesetz 
und eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Donnerstag, 1. April 2021,
Gründonnerstag, 18.00 Uhr (!) 
Predigtgottesdienst, 
Pastor Mathias Dahnke

Freitag, 2. April 2021,
Karfreitag, 15.00 Uhr (!) 
Gottesdienst zur Sterbestunde, 
Pastor Mathias Dahnke

Samstag, 3. April 2021,
Osternacht, 23.00 Uhr (!), 
Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 4. April 2021, 
Ostersonntag, Familiengottesdienst, 
Pastor Jörg Fenske

Montag, 5. März 2021,
Ostermontag, Predigtgottesdienst für 
die Region, Pastor Mathias Dahnke 
(Maria Magdalena,18.00 Uhr!)




